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Einführung 

Dieses Dokument soll eine Einführung in das Thema für 2023 geben: "Um zu 
folgen - Wem folge ich?" 

Der Text wurde von einem Team verfasst, was man an den Unterschieden in 
Stil und Sprache der verschiedenen Teile erkennen kann. Die Idee zu diesem 
Thema kam Ulla beim Nachdenken über den Hintergrund der franziskani-
schen "Gefährten" und inwiefern wir immer noch an der Idee der Gründer 
festhalten, dem heiligen Franziskus zu "folgen". Vielleicht sollten wir als Or-
ganisation und als Einzelne unser Denken über die Nachfolge erneuern?  

Dieser Text ist das Ergebnis eines längeren Austauschs loser Ideen und Ge-
danken. Wir fanden es etwas schwierig, einen Text zu schreiben, der das 
Thema in einer formalen Weise beschreibt. Das Thema umfasst so viele As-
pekte des Lebens und der menschlichen Natur und es ist so eng mit jedem 
Einzelnen verbunden, dass wir verstanden haben, dass wir beim Schreiben 
einige Einschränkungen machen müssen. Daher gehen wir, um den Prozess 
des Folgens zu erklären, nicht weiter auf die Beschreibungen der menschli-
chen Natur ein. Außerdem behandeln wir nur das Folgen einer Person, nicht 
einer Organisation oder allgemeiner Trends in der Gesellschaft. Unsere Me-
thode besteht hauptsächlich darin, Beispiele aus unserer eigenen Erfahrung, 
aus dem Freundeskreis oder aus der Literatur anzuführen.  

Wir hoffen, dass das, was wir schließlich in Textform niederlegen, zu einem 
fruchtbaren Gedankenaustausch bei den Gelegenheiten führt, bei denen das 
Material verwendet werden wird. Fruchtbar meint, dass unsere Gedanken 
sowohl theoretisch als auch im praktischen Leben genutzt und ausgeweitet 
werden, sowohl für die, die folgen, wie auch für die, denen gefolgt wird. 

Wir beginnen damit, dass wir unser Verständnis davon darlegen, was "folgen" 
in verschiedenen Kontexten bedeutet. Die große Spanne des Verpflichtungs-
grades zwischen dem Folgenden und dem Gefolgten wird in einigen Details 
behandelt. Das Bedürfnis, jemandem zu folgen, variiert stark von Person zu 
Person und auch im Laufe des Lebens eines jeden Menschen. Bis zu einem 
gewissen Grad behandeln wir die positiven und negativen Seiten der Nach-
folge, wobei wir uns bewusst sind, dass dies einen großen Teil von Subjekti-
vität auf unserer Seite beinhaltet. Wir wünschen uns, dass Diskussionen 
stattfinden, sowohl über das Folgen im Allgemeinen als auch über die For-
men des Folgens, die auch die Social-Media-Plattformen einschließen. Die 
Fähigkeit, sowohl den Influencer oder Berater, als auch den Inhalt dessen, 
was gesagt oder geschrieben wird, zu bewerten, ist unserer Meinung nach 
von entscheidender Bedeutung.  
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Es werden Beispiele für verschiedene Arten der Nachfolge gegeben. Ein Teil 
des Dokuments enthält eine kurze Beschreibung dessen, was die Bibel über 
die Nachfolge Jesu Christi sagt, der die Menschen oft zur Nachfolge eingela-
den hat. Schließlich wollen wir auf die Frage des heiligen Franziskus zurück-
kommen, auf seine Art, Jesus nachzufolgen, und darauf, was das für uns 
heute als Gefährten des heiligen Franziskus bedeuten könnte.  

1 Die Bedeutung von "folgen"  

Es ist notwendig zu klären, was wir mit "folgen", dem Hauptbegriff dieses 
Themas, meinen. Es zeigt sich, dass es in vielen Sprachen, je nach Kontext 
und Umständen, unterschiedliche Bedeutungen geben kann. So scheint bei-
spielsweise in der christlichen Tradition "Jesus nachfolgen" eine radikale Hin-
gabe zu bedeuten, die den Nachfolger ermutigt, Jesus nachzuahmen. Im 
Schwedischen wird dies durch das Wort "efterfölja" (nachfolgen, in die Fuß-
stapfen eines anderen treten) ausgedrückt. Ein bekanntes Buch, das im 15. 
Jahrhundert veröffentlicht wurde, drückt diese Bedeutung von Nachfolge in 
dem Titel "Die Nachahmung Christi" (lateinisch: "De Imitatione Christi") von 
Thomas a Kempis aus. Diese Art der Nachfolge ist in religiösen Traditionen 
üblich, aber nicht auf diese beschränkt. Auch in anderen Bereichen gibt es 
verschiedene Formen der Nachfolge, zum Beispiel im politischen Bereich. 
Wir werden später in diesem Dokument auf die religiöse Verwendung des 
Begriffs zurückkommen, insbesondere in dem Teil, in dem wir uns auf Bibelzi-
tate über die Nachfolge Christi beziehen.  

In unserem täglichen Leben gibt es zahlreiche Situationen, in denen wir je-
mandem folgen und umgekehrt, d. h. in denen ich die Person bin, der gefolgt 
wird. Die Beispiele reichen von eher trivialen Dingen wie Kauf- oder Ver-
kaufsempfehlungen bis hin zu wichtigen Entscheidungen (Arbeit, Wohnort) 
und die noch wichtigere Wahl des Lebenspartners (wenn man sagen kann, 
dass man einen Partner wählt!). In diesen Fällen kann "folgen" ausgedrückt 
werden als "Ratschläge annehmen/geben", "sich inspirieren/anregen lassen", 
"lernen/lehren" usw. Die häufigste Situation des Folgens ist sicherlich, wenn 
Lehrer oder Eltern Kinder ermutigen: "Mach es wie ich!" oder "Folge mir!".  

Man könnte die verschiedenen Interpretationen der Nachfolge, wie oben be-
schrieben, durch den Grad des Engagements oder der Hingabe des Nachfol-
gers charakterisieren. Am einen Ende der Skala finden wir den sehr enga-
gierten Anhänger, z. B. den heiligen Franziskus in seiner Art, Jesus Christus 
zu folgen. Am anderen Ende der Skala könnte eine geringe Hingabe stehen, 
z. B. jemand, der einer "interessanten" Person gelegentlich "folgt", ohne den 
Ehrgeiz zu haben, sie nachzuahmen oder gar Ratschläge anzunehmen.  
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Engagement oder Hingabe zeigt also, inwieweit der Anhänger das Verhalten 
und/oder Denken des Gefolgten übernimmt. Bisher haben wir nur über freiwil-
lige Gefolgschaft gesprochen, aber es gibt natürlich auch Beispiele, in denen 
die Gefolgschaft aufgezwungen wird. Dies ist z. B. im militärischen Bereich 
oder in Staaten oder Gemeinschaften der Fall, die von Diktatoren regiert wer-
den. Es gibt auch Kontexte, in denen die Durchsetzung der Gefolgschaft vari-
ieren kann, z. B. in Schulen oder an Arbeitsplätzen. In diesem Dokument 
konzentrieren wir uns jedoch auf die freiwillige Gefolgschaft.  

Es ist interessant, darüber nachzudenken, warum jemand zu einem Folgen-
den wird, aber auch darüber, warum jemand zu einer Person wird, der man 
folgt. Wahrscheinlich neigen manche Menschen eher dazu, Anführer zu sein, 
und haben bestimmte Gaben, die sie für diese Aufgabe geeignet machen. 
Wer was wird, hängt auch von der jeweiligen Situation ab. Es ist nicht unge-
wöhnlich, dass eine Person in einem Kontext zum Folgenden und in einem 
anderen Kontext zum Gefolgten wird.  

Ein interessantes Beispiel ist Dag Hammarskjöld, der ehemalige Generalsek-
retär der UNO. Er war offensichtlich eine Führungspersönlichkeit und jemand, 
dem viele in mancherlei Hinsicht zu folgen versuchten. Aber nach seinem 
Tod wurde bekannt, dass er selbst ein hingebungsvoller Nachfolger von Je-
sus Christus war.1  

Natürlich ist das Bedürfnis, jemandem nachzueifern, von Mensch zu Mensch 
verschieden. Einige von uns kennen kein bestimmtes Vorbild, dem sie folgen 
möchten. Andere haben vielleicht nach jemandem gesucht, dem sie folgen 
können, ohne die richtige Person zu finden. Um jemandem zu folgen, müssen 
wir dieser Person vertrauen. Vertrauen bezieht sich dabei sowohl auf die 
Person an sich als auch auf das, was die Person sagt oder schreibt. Dieser 
Prozess der Unterscheidung oder Bewertung ist in allen Situationen der 
Kommunikation wichtig, aber vielleicht noch wichtiger, wenn es um das Inter-
net und die sozialen Medien geht. Wir werden später noch ein wenig mehr 
darauf eingehen.  

                                      
1
  Dag Hammarskjöld (geb. 29. Juli 1905 in Jönköping, Schweden - gest. 18. September 1961 in 

der Nähe von Ndola, Nordrhodesien [heute Sambia]), schwedischer Wirtschaftswissenschaftler 
und Staatsmann, der als zweiter Generalsekretär (1953-61) der Vereinten Nationen (UN) das 
Ansehen und die Effizienz dieser Organisation steigerte. Er wurde 1961 posthum mit dem Frie-
densnobelpreis ausgezeichnet.  
Quelle: Britannica, The Editors of Encyclopaedia. "Dag Hammarskjöld". Encyclopedia Britanni-
ca, 14 Sep. 2022, https://www.britannica.com/biography/Dag-Hammarskjold  
Zugriff am 6. Januar 2023. 

https://www.britannica.com/biography/Dag-Hammarskjold
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2 Influencer und Follower  

Da wir uns auch für neuere Formen des Folgens interessieren, wie sie z. B. in 
den sozialen Medien zu finden sind, werden wir diesen Bereich im Folgenden 
etwas ausführlicher behandeln. Für Millionen von Menschen sind die Begriffe 
"Follow" und "Follower" eng mit dem Phänomen des "Influenzers" verbunden. 
Dieses Phänomen hat sich in den letzten 10 bis 15 Jahren rasant entwickelt. 
Das ist zum Teil auf die Verfügbarkeit verschiedener Internetplattformen zu-
rückzuführen. Dazu gehören "Blogs" und eine Reihe von sozialen Medien wie 
YouTube, Facebook, Instagram, TikTok usw. Das große Interesse an der 
Nutzung des Internets, entweder als Influenzer oder als Follower, scheint der 
menschlichen Natur zu entspringen, sowohl dem Bedürfnis, ein Vorbild zu 
haben, als auch dem Drang einiger, eine Führungsrolle zu übernehmen oder 
Einfluss zu nehmen. Die als Internetplattformen entwickelten Technologien, 
die sozialen Medien, nutzen diese menschlichen Eigenschaften eindeutig 
aus. Wirtschaftlicher Profit ist sicherlich ein wichtiger Faktor für das schnelle 
Wachstum.2  

Eine Überlegung, die man hier anstellen könnte, ist das (zumindest scheinba-
re) Paradoxon der extrem individualistischen Kultur, die sich etwa in den letz-
ten 20 bis 30 Jahren in der "westlichen" Gesellschaft entwickelt hat, einer-
seits und andererseits des wachsenden Interesses, Influenzern aller Art zu 
folgen. Das Fehlen (oder zumindest die geringe Präsenz) eines gemeinsa-
men kulturellen, religiösen und sozialen Umfelds spielt hier vermutlich eine 
Rolle.  

Unsere Beobachtungen kratzen natürlich nur an der Oberfläche dessen, was 
die Entwicklung der sozialen Medien antreibt. Um tiefer in die Erklärungen 
einzudringen, muss man in den Disziplinen suchen, die die menschliche Na-
tur und das menschliche Verhalten beschreiben, z. B. Anthropologie, Psycho-
logie, Soziologie usw. Das würde den Rahmen dieses Dokuments sprengen, 
und wir beschränken uns auf Beobachtungen und Beispiele, die hoffentlich 
zum Nachdenken und zu fruchtbaren Diskussionen unter den Nutzern unse-
res Textes führen werden.  

Es gibt zahlreiche Beispiele von Influenzern, die es geschafft haben, überra-
schend viele Follower zu bekommen. Man kann sich fragen, warum? Was 
macht eine Person so interessant, dass sie von Millionen von Menschen ge-
lesen/gehört/gesehen und bewundert wird? Ein Großteil der Anziehungskraft 
ist natürlich die gleiche, die "Idole" schon lange vor der Erfindung des Inter-
nets erfahren haben. Dazu gehören Musiker, Schauspieler (Theater, Film), 

                                      
2
  Eine umfassende Beschreibung der wirtschaftlichen Mechanismen hinter der Entwicklung der 

sozialen Medien findet sich in Zuboff, Shoshana, The Age of Surveillance Capitalism: The Fight 
for a Human Future at the New Frontier of Power (New York: Public Affairs, 2019) 
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Sportstars und viele mehr. Aber wir können auch eine etwas andere Katego-
rie von Influenzern finden. Diese haben eher eine Mischung aus etwas Inte-
ressantem, das sie zu einem bestimmten Thema zu sagen haben, aus einem 
netten oder "coolen" Auftreten und einem Ton, der bei den Anhängern ein 
Gefühl des Wohlbefindens und/oder der Belustigung hervorruft. Der folgende 
Text gibt ein paar Aspekte zu dieser Art von Gefolgschaft wieder.  

 

Über Therése Lindgren, eine schwedische Influenzerin  

Interview mit Annie Axelsson (15 Jahre alt), einer Anhängerin. Annie wurde 
von Ulla Mårtensson interviewt.  

1. Wer ist Therése? Was erfahren wir aus ihrem Blog?  

Therése ist eine schwedische Influenzerin bei Instagram und YouTube, 
sie ist als Unternehmen registriert und arbeitet mit Hautpflege- und 
Make-up-Produkten. Sie hat Bücher geschrieben und hat auch Ge-
meinschaftsprojekte und eigene kleine Projekte. In ihrem Blog berichtet 
sie ein wenig über das, was hinter den Kulissen passiert, über ihr Ar-
beitsleben, aber vor allem über ihr tägliches Leben oder ihre Videos, z. 
B. "Therése testing", eine Miniserie in der Therése verschiedene be-
kannte Produkte testet.  

2. Wie viele Follower hat sie?  

Etwas mehr als eine Million auf YouTube und ihre Videos sind auf 
Schwedisch.  

3 Was glaubst Du, warum hat sie so viele Follower?  

Ich glaube, dass sie viele Anhänger hat, weil sie uns auch über psychi-
sche Gesundheit und Krankheit aufklärt und ziemlich offen über ihre ei-
genen Erfahrungen mit Ängsten und Panikattacken spricht. Viele Men-
schen können sich mit ihr identifizieren. Sie ist ein ehrlicher, netter und 
sehr rücksichtsvoller Mensch, der auch für die Frage der Tierrechte 
brennt. Sie ist einfach ein gutes Vorbild.  

4. Warum folgst Du ihr und wie oft?  

Ich respektiere sie und denke, dass ihre Videos sowohl lustig und un-
terhaltsam als auch gemütlich und entspannend sind. Ich schaue ihre 
Videos etwa ein bis zweimal pro Woche, manchmal mehr und manch-
mal weniger. Ich mag was sie aus ihrem Leben gemacht hat.  
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5. Glaubst Du, dass sie Dich beeinflusst hat, und wenn ja, auf 

welche Weise?  

Ja, das hat sie. Sie hat mich dazu gebracht, über meine eigene Einstel-
lung zu bestimmten Themen und über meine psychische Gesundheit 
nachzudenken, und sie hat mich dazu inspiriert, mich mehr vegetarisch 
zu ernähren. Ich habe auch ihre Produkte getestet, und als sie eine 
kommerzielle Zusammenarbeit mit Anamma begann, habe ich deren 
vegane Lebensmittel gekauft, die ich immer noch kaufe. Sie inspiriert 
mich dazu, besonders gut auf mich selbst aufzupassen. Auf diese Wei-
se hat sie mich beeinflusst. Sie ist auch witzig. Wenn ich nach Hause 
komme und mir ihre Videos ansehe, kann das manchmal ein Höhe-
punkt des Tages oder des Abends sein.  

Eine andere Art von Influenzer ist derjenige mit einer politischen Agenda. Wir 
alle wissen, dass der Einfluss einer Person, die eine politische Botschaft über 
eine Internetplattform verbreiten möchte, enorm sein kann. In einigen Fällen 
kann dies zu einer positiven Entwicklung führen, wenn zum Beispiel demo-
kratische Werte unterstützt werden. Der so genannte "arabische Frühling" 
zielte auf die Beseitigung autoritärer Regime in mehreren arabischen Ländern 
ab, angefangen in Tunesien 2010 und in Ägypten 2011. Eine große Zahl von 
Menschen versammelte sich zu Protesten. Vor allem in Ägypten wurden sie 
von Influenzern in den sozialen Medien inspiriert. Anfänglich hatte diese revo-
lutionäre Bewegung einigen Erfolg und breitete sich auf andere Länder aus. 
Langfristig kam es jedoch zu heftigen Gegenreaktionen, und die gute Ent-
wicklung wurde zunichte gemacht. In den meisten Ländern wurde die Situati-
on viel schlimmer als zuvor.  

Ein weiteres Beispiel für einen Influenzer, der einen guten Zweck verfolgt und 
es geschafft hat, eine breite Wirkung zu erzielen, wird im Folgenden be-
schrieben.  

Im Jahr 2011 begann das 8-jährige Mädchen zu erkennen, dass die 
Erwachsenen die Natur verschmutzt hatten. 

Sie erfuhr, dass das Meer mit Plastikmüll gefüllt war. Sie war zwar nur 
ein Kind, aber sie fand, dass etwas getan werden musste. Im Jahr 2015 
wurde das Pariser Abkommen geschlossen. Sie wurde darauf aufmerk-
sam, dass von den Politikern in vielen Ländern, auch in Schweden, nur 
schwache Maßnahmen ergriffen wurden. Sie begann, den Unterricht zu 
schwänzen und sich stattdessen vor das schwedische Parlamentsge-
bäude in Stockholm zu setzen. Ihre Eltern sagten ihr, sie müsse in die 
Schule gehen. Das Mädchen weigerte sich. "Du musst", forderten ihre 
Eltern. Dann wurde das Mädchen krank. Die Eltern waren alarmiert und 
ließen ihre Tochter einen Tag in der Woche demonstrieren. Und das 
Mädchen nahm ihr Plakat und setzte sich vor das Parlamentsgebäude. 
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Ihr Name ist Greta.  

Ihr Anspruch war es, den Zweck des Pariser Abkommens von 2015 zu 
erfüllen, und sie bezog sich stets auf die Klimawissenschaftler: "Hört 
nicht auf mich, hört auf sie", sagte sie. Ihre Bewegung "Fridays for Fu-
ture" begann 2018. Drei globale Protestmärsche versammelten jeweils 
mehr als 1 Million Teilnehmer, darunter vor allem Schulkinder, in mehr 
als 120 Ländern auf der ganzen Welt. Greta hat auf vielen Weltver-
sammlungen gesprochen, auf Klimakonferenzen, auf dem Wirtschafts-
forum, in einigen Parlamenten in Europa, den USA und Kanada, im Eu-
ropäischen Parlament. Sie hat Arnold Schwarzenegger, Papst Franzis-
kus I. und Barak Obama getroffen. Sie wurde von vielen Instanzen mit 
Auszeichnungen bedacht. Das Time Magazine wählte sie zur Person 
des Jahres 2019, weil sie die führenden Politiker der Welt herausfor-
dert, über den gierigen und unverantwortlichen Umgang der Menschheit 
mit der einzigen Heimat, die wir haben, nachzudenken.  

von Birgitta Jansson  

Es gibt jedoch auch eine große Anzahl von Influenzern, die andere Ziele ver-
folgen. Diese reichen von der Verbreitung von "Fake News" über Personen 
oder Organisationen bis hin zur Verbreitung von Hass und der Aufforderung 
zu Gewalt, um demokratische Institutionen zu zerstören.  

Ein weiterer Bereich ist die zunehmende Schaffung und Verbreitung von 
"Verschwörungstheorien" über das Internet. Die sozialen Medien spielen da-
bei eine wichtige Rolle. Verschwörungstheorien können von einem Influenzer 
aufgestellt, von seinen Anhängern aufgegriffen und beispielsweise in Face-
book-Gruppen "geteilt" werden.3  

Eine raffiniertere Art der Beeinflussung kann darin bestehen, Nachrichten zu 
verbreiten, die einen kleinen Teil Wahrheit enthalten, ansonsten aber ge-
fälscht sind. Dies kann schwer zu durchschauen sein, wenn man nicht sehr 
vorsichtig bei der Bewertung sowohl der Quelle der Nachricht als auch der 
Nachricht selbst ist. Im nächsten Abschnitt werden wir näher auf die Notwen-
digkeit der Unterscheidung eingehen, insbesondere bei der Nutzung sozialer 
Medien oder der Suche nach Informationen im Internet.  

                                      
3
  Es wurden einige Untersuchungen darüber veröffentlicht, wie soziale Medien das wichtigste 

Instrument zur Verbreitung von Desinformation und Misstrauen gegenüber etablierten Institutio-
nen und traditionellen Medien sind. Ein Buch, das insbesondere die Funktion von Facebook in 
dieser Hinsicht beschreibt, ist: Vaidhyanathan, Siva, Antisocial media: How Facebook Dis-
connects Us and Undermines Democracy (New York: Oxford University Press, 2018) 
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3 Über das Unterscheidungsvermögen  

Es war schon immer notwendig, Informationen und Ratschläge sorgfältig zu 
beurteilen. Was ist also neu?  

Natürlich haben wir durch das Internet Zugang zu einer riesigen Menge an 
Informationen, einfach auf Knopfdruck. Dabei ist die Qualität des Materials, 
das wir bei unserer Suche erhalten, sehr unterschiedlich. Und der Inhalt kann 
sich auch ohne Vorankündigung ändern.  

Vergleichen wir einen Moment lang das Internet mit einer traditionellen Stadt-
bibliothek. An beiden "Orten" können wir sowohl Informationen als auch Un-
terhaltung aller Art erhalten. In einer Bibliothek wird das verfügbare Material 
von einem Ausschuss ausgewählt und es gibt ein begrenztes, von Politikern 
festgelegtes Budget. Im Internet sind Organisationen und Einzelpersonen 
ziemlich frei, Material zu veröffentlichen. Das Budget scheint unbegrenzt zu 
sein, aber die Verfügbarkeit bzw. die Verbreitung der Inhalte wird bis zu ei-
nem gewissen Grad von der "Popularität" und dem Interesse der Werbefir-
men bestimmt. Außerdem wird das Material in einer Bibliothek kategorisiert 
und in verschiedene Regale mit ähnlichem Material gestellt. Oft gibt es einen 
Bibliothekar, der uns helfen kann. Wenn wir im Internet suchen, sind wir mehr 
auf uns selbst gestellt. Wir suchen nach unseren eigenen Schlüsselwörtern 
und Ausdrücken, und die Suchergebnisse können davon abhängen, welche 
Suchvorgänge wir zuvor durchgeführt haben, je nachdem, welche Suchma-
schine wir benutzen. Die Suchmaschinen können Top-Ergebnisse liefern, die 
auf interessante Schlagzeilen abgestimmt sind, die andere Leute angezogen 
haben. Man könnte sagen, dass hier weniger Wert auf Objektivität und Neut-
ralität gelegt wird, als in einer Bibliothek.  

Natürlich können wir auch im Internet nach Quellen suchen, die für uns bin-
dend sind, und manchmal können wir Quellen überprüfen. Es ist gut, sowohl 
an die Bibliothek als auch an das Internet mit einer überlegten Einstellung 
heranzugehen, und es ist gut, einige grundlegende Fragen im Kopf zu haben 
- wie sie in den Schulen gelehrt und unten beschrieben werden.  

Für das gedruckte Wort gibt es im Allgemeinen eine verantwortliche Person 
oder Organisation, und es gibt Gesetze, die in gewisser Weise regeln, was 
gesagt werden darf. Für Internet-Texte gelten im Prinzip ähnliche Gesetze 
wie für das gedruckte Wort, aber die verantwortliche Person oder Organisati-
on ist nicht immer offensichtlich, da häufig Pseudonyme verwendet werden 
und die Verantwortung in der Praxis diffuser ist. In jedem Land gibt es eine 
Organisation, die den Bereich verwaltet und über die die Person (oder Orga-
nisation) hinter einem Pseudonym ausfindig gemacht und zur Verantwortung 
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gezogen werden kann. Dies kann jedoch zunächst ein Gerichtsurteil erfor-
dern.4  

In der Schule erhalten schwedische Kinder von klein auf einige grundlegende 
Lektionen über den Umgang mit sozialen Medien und dem Internet im Allge-
meinen. Die folgenden Fragen sind zwei Postern der schwedischen Bil-
dungsbehörde entnommen, die frei übersetzt wurden.5 Der Schwerpunkt liegt 
hier auf der Veröffentlichung in sozialen Medien, während in Klammern ähnli-
che Fragen für eine Webseite angegeben sind. In anderen europäischen 
Ländern gibt es sicherlich ähnliche Schulungen.  

Fragen, die Du Dir stellen solltest:  

1 Wer spricht? - (Wer hat die Website erstellt?)       

 Jemand, den Du kennst?  

 Jemand, dem Du vertraust?  

2 Warum spricht die Person? - (Warum wurde die Webseite erstellt?)  

 Um Dir etwas zu sagen? 

 Um Dich zum Nachdenken anzuregen?  

 Um Dich dazu zu bringen, etwas zu kaufen?  

 Um Dich zu unterhalten? 

 Um Dich zu erschrecken? 

 Um jemandem gegenüber frech zu sein?  

3 Frage Dich selbst, bevor Du etwas weitergibst - (ist die Webseite vertrau-
enswürdig? Referenzen?)  

 Ist es wahr?  

 Ist es wichtig für mich? Für andere?  

 Ist es gut für mich?  Für andere? 

                                      
4
  Persönliche Kommunikation mit dem Pressesprecher Olle Hallberg bei Internetstiftelsen. 

https://internetstiftelsen.se/domaner/vem-tar-ansvar-for-innehall-pa-natet/ 
Abgerufen am 23. Januar 2023. 

5
  Schwedische Nationale Agentur für Bildung - zwei Internetseiten (auf Schwedisch) mit Postern 

zu Fragen, die Sie sich über das, was Sie im Internet im Allgemeinen und insbesondere in den 
sozialen Medien sehen, stellen sollten. Beide haben einen ähnlichen Inhalt. 
https://www.skolverket.se/download/18.6bfaca41169863e6a65d1f2/1553967871709/pdf3925.pdf 
https://www.skolverket.se/download/18.6bfaca41169863e6a65d1e4/1553967867545/pdf3924.pdf  
Zugriff am 23. Januar 2023. 

https://internetstiftelsen.se/domaner/vem-tar-ansvar-for-innehall-pa-natet/
https://www.skolverket.se/download/18.6bfaca41169863e6a65d1f2/1553967871709/pdf3925.pdf
https://www.skolverket.se/download/18.6bfaca41169863e6a65d1e4/1553967867545/pdf3924.pdf
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Es ist gut zu sehen, dass hier dazu ermutigt wird, sowohl den Inhalt als auch 
die Person und die Absichten hinter dem, was in den sozialen Medien oder 
im Internet im Allgemeinen veröffentlicht wird, zu beurteilen. Die Fähigkeit der 
Bürger, Informationen zu beurteilen und zu verarbeiten, ist ein Eckpfeiler ei-
nes demokratischen Landes.  

Die schwedische Agentur für zivile Notfälle ist eine Organisation, deren Ziel 
es ist, die Gesellschaft zu stärken und Krisen verschiedener Art und sogar 
Kriegsfolgen zu verhindern und zu bewältigen. Sie haben den folgenden kur-
zen Leitfaden zur Beurteilung von Informationen veröffentlicht.6  

Quellenkritik - eine kurze Liste von Dingen, an die man denken sollte:  

 Wer steckt hinter den Informationen? Kannst Du die Originalquelle 
finden? 

 Warum gibt es diese Informationen? Überlege, wie die Informationen 
Dein Denken und Handeln verändern können. 

 Welche Informationen verwendest Du und wer profitiert davon, dass 
Du sie weitergibst? 

 Wie alt sind die Informationen? Sind sie noch relevant? 

 Woher hast Du die Informationen? Stammen sie aus einer 
verlässlichen Quelle, die schon einmal bestätigte Informationen 
geliefert hat? 

 Prüfe, ob Du die gleichen Informationen aus anderen Quellen 
erhalten kannst. Informationen aus nur einer Quelle sind mit großer 
Vorsicht zu genießen. Wenn die Informationen "zu gut sind, um wahr 
zu sein", dann ist das auch oft der Fall. 

 Suche auch nach Informationen, die Deine aktuelle Position nicht 
bestätigen, um zu vermeiden, dass Du nur nach Informationen 
suchst, die Deine derzeitige Sichtweise bestätigen. 

Natürlich gibt es Ähnlichkeiten zwischen den beiden Fragenkatalogen.  

Es ist gut, sich sowohl dem Internet als auch einer Bibliothek mit einem kriti-
schen Auge zu nähern, aber das Internet ist offensichtlich eine viel größere 
Herausforderung. Viele von uns müssen ihre Unterscheidungsfähigkeit ver-
bessern. Dazu können die obigen Listen ein Anfang sein. Es besteht die Ge-
fahr, dass wir überwältigt werden und es uns schwer fällt, die Informationen 

                                      
6
  Die schwedische Agentur für psychologische Verteidigung. Das Poster ist unter dem ersten Link 

zu finden. Dort gibt es auch eine kürzere englische Version. Der zweite Link enthält sowohl Text 
als auch ein kürzeres Video auf Schwedisch und Englisch. 
https://www.mpf.se/vart-uppdrag/ Zugriff am 23. Januar 2023. 
https://www.bliintelurad.se Abgerufen am 23. Januar 2023. 

https://www.mpf.se/vart-uppdrag/
https://www.bliintelurad.se/
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zu finden, die wir haben wollen und denen wir vertrauen können. Es gibt zahl-
reiche Beispiele für "Fake News", die absichtlich ins Internet gestellt wurden. 
Die Verantwortlichen, ob Einzelpersonen oder Organisationen, sind manch-
mal schwer zu ermitteln.  

Wir denken, dass der große Bedarf an "Beratern" oder "Beeinflussern" mit 
der riesigen und verwirrenden Informationslandschaft zusammenhängt, mit 
der wir alle konfrontiert sind, in Kombination mit einer schwächeren gemein-
samen Kultur, wie in Abschnitt 2 erwähnt.  

In der Bibel gibt es viele Stellen, in denen vom Wert der Unterscheidung die 
Rede ist. So schließen wir diesen Abschnitt mit einigen Zeilen aus einem 
Brief des Apostels Paulus an eine Gemeinde:  

Und ich bete darum, dass eure Liebe immer noch reicher an Einsicht und je-
dem Verständnis wird, damit ihr beurteilen könnt, worauf es ankommt. Dann 
werdet ihr rein und ohne Tadel sein für den Tag Christi. 

Philipper 1,9-10 

4 Jesus nachfolgen - Beispiele aus der Bibel  

In diesem Kapitel suchen wir in der Bibel nach einigen Stellen, die sich auf 
den Aufruf Jesu "Folge mir nach" beziehen.  

Um uns zu helfen, haben wir eine Bibelkonkordanz zur Hand genommen und 
das Wort "nachfolgen" nachgeschlagen. Uns sind auch Passagen in den Sinn 
gekommen, die sich stark auf die "Nachfolge Jesu" beziehen, aber nicht das 
Wort "nachfolgen" enthalten. Auch davon haben wir einige aufgenommen. 
Beginnen möchten wir mit einigen Texten aus dem Alten Testament, in denen 
"nachfolgen" vorkommt und die sich auf die zehn Gebote beziehen. Sie ha-
ben einen Bezug zu unseren ersten allgemeineren Abschnitten darüber, was 
"nachfolgen" sein kann. Auch dies ist ein Teil der Nachfolge Jesu.  

Zu den meisten Zitaten gibt es einen kurzen Kommentar, der den Kontext 
kurz beschreibt. In einigen wenigen Fällen wird auch ein Kommentar zur Aus-
legung des Textes gegeben. Die Zitate sind kurz, und wir ermutigen Euch, die 
Passagen nachzuschlagen, um den weiteren Zusammenhang zu verstehen. 

Zivilcourage  

2. Moses 23,2: Du sollst dich nicht der Mehrheit anschließen, wenn sie im 
Unrecht ist, und sollst in einem Rechtsstreit nicht so aussagen, dass du dich 
der Mehrheit fügst und das Recht beugst. 
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Der Text steht im Zusammenhang mit der Erläuterung der zehn Gebote. Das 
Zitat steht am Anfang der Erklärung des achten Gebots "Du sollst kein fal-
sches Zeugnis über deinen Nächsten ablegen".  

Sprüche 1,10: Mein Sohn, wenn dich Sünder locken, dann folg ihnen nicht. 

Aufruf zur Nachfolge  

Matthäus 4,19-20: Da sagte er zu ihnen: Kommt her, mir nach! Ich werde 
euch zu Menschenfischern machen. Sofort ließen sie ihre Netze liegen und 
folgten ihm nach.7 

Markus 1,17: sehr ähnlich.  

Der Kontext ist, dass Jesus in Galiläa begann zu verkünden: Kehrt um! Denn 
das Himmelreich ist nahe. Am See von Galiläa sah er zwei Brüder (Simon) 
Petrus und Andreas und rief sie auf, ihm zu folgen, was sie ohne Zögern ta-
ten. Bald darauf trafen sie zwei andere Brüder, Jakobus und Johannes, und 
auch sie wurden gerufen und folgten ihm. Petrus war verheiratet (später fin-
det man eine Stelle, in der Jesus die Schwiegermutter des Petrus heilt). Ja-
kobus und Johannes verließen ihren Vater und andere Verwandte.  

Kommentar: Wahrscheinlich haben diese Leute von Jesus gehört, aber dar-
über wird nichts gesagt. Die kleine Gruppe von Jesus und den vier ersten 
Jüngern zog in Galiläa umher und lehrte die Menschen. Die Entfernungen 
waren nicht groß, also ist es naheliegend und leicht vorstellbar, dass sie den 
Kontakt zu ihren nahen Verwandten aufrecht erhielten, obwohl sie gemein-
sam mit Jesus unterwegs waren.  

Lukas 9,57-62: Als sie auf dem Weg weiterzogen, sagte ein Mann zu Jesus: 
Ich will dir nachfolgen, wohin du auch gehst. Jesus antwortete ihm: Die Füch-
se haben Höhlen und die Vögel des Himmels Nester; der Menschensohn 
aber hat keinen Ort, wo er sein Haupt hinlegen kann. Zu einem anderen sag-
te er: Folge mir nach! Der erwiderte: Lass mich zuerst weggehen und meinen 
Vater begraben!  Jesus sagte zu ihm: Lass die Toten ihre Toten begraben; du 
aber geh und verkünde das Reich Gottes! Wieder ein anderer sagte: Ich will 
dir nachfolgen, Herr. Zuvor aber lass mich Abschied nehmen von denen, die 
in meinem Hause sind. Jesus erwiderte ihm: Keiner, der die Hand an den 
Pflug gelegt hat und nochmals zurückblickt, taugt für das Reich Gottes. 

Matthäus 8,19: sehr ähnlich. 

                                      
7
  Es gibt interessante archäologische Funde in der Umgebung der Stadt Kapernaum am See 

Genezareth, wo Petrus gelebt haben soll. Der Artikel vermittelt eine Vorstellung davon, wie es 
damals ausgesehen haben könnte. 
https://www.christiantoday.com/article/capernaum.and.the.house.of.peter.what.we.can.and.cant
.say.about.it/132985.htm Zugriff am 23. Januar 2023. 

https://www.christiantoday.com/article/capernaum.and.the.house.of.peter.what.we.can.and.cant.say.about.it/132985.htm
https://www.christiantoday.com/article/capernaum.and.the.house.of.peter.what.we.can.and.cant.say.about.it/132985.htm
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Kommentar: Hier verstehen wir, dass einige Zeit mit der Belehrung der Men-
schen am See Genezareth verstrichen ist und sich mehr Menschen dafür in-
teressiert haben. Die Antwort Jesu war schroff. Möglicherweise nimmt er den 
nicht unüblichen Widerstand gegen Veränderungen bei diesen Menschen 
wahr, und das ist es, was er kritisiert. Die Tradition der Kirche nehmen wir 
anders wahr, denn alles hat seine Zeit und wir sollten sehr vorsichtig sein, die 
Menschen zur Umkehr und Nachfolge zu drängen. Wir sehen es vielleicht so, 
dass es Gott ist, der "drängt", aber unsere Rolle ist es, zu unterstützen und 
zu lehren. Wir haben unterschiedliche Rollen. Es lohnt sich, darüber nachzu-
denken.  

Matthäus 9,9-12: Als Jesus weiterging, sah er einen Mann namens Matthäus 
am Zoll sitzen und sagte zu ihm: Folge mir nach! Und Matthäus stand auf und 
folgte ihm nach. Und als Jesus in seinem Haus bei Tisch war, siehe, viele 
Zöllner und Sünder kamen und aßen zusammen mit ihm und seinen Jüngern. 
Als die Pharisäer das sahen, sagten sie zu seinen Jüngern: Wie kann euer 
Meister zusammen mit Zöllnern und Sündern essen? Er hörte es und sagte: 
Nicht die Gesunden bedürfen des Arztes, sondern die Kranken. 

Markus 2,14-17: sehr ähnlich.  

Lukas 5,27-29: sehr ähnlich.  

Kommentar: Der Name des Zöllners wechselt zwischen: Matthäus, Levi-
Alpheus' Sohn und Levi. Die Geschichten sind sich ansonsten sehr ähnlich 
und wahrscheinlich handelt es sich um dieselbe Person.  

Johannes 20,25-29: Die anderen Jünger sagten zu ihm: Wir haben den Herrn 
gesehen. Er entgegnete ihnen: Wenn ich nicht das Mal der Nägel an seinen 
Händen sehe und wenn ich meinen Finger nicht in das Mal der Nägel und 
meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.  Acht Tage darauf wa-
ren seine Jünger wieder drinnen versammelt und Thomas war dabei. Da kam 
Jesus bei verschlossenen Türen, trat in ihre Mitte und sagte: Friede sei mit 
euch! Dann sagte er zu Thomas: Streck deinen Finger hierher aus und sieh 
meine Hände! Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite und sei nicht 
ungläubig, sondern gläubig! Thomas antwortete und sagte zu ihm: Mein Herr 
und mein Gott! Jesus sagte zu ihm: Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 
Selig sind, die nicht sehen und doch glauben. 

Der Kontext ist, dass Jesus die Jünger kurz nach der Auferstehung trifft und 
sie auf unterschiedliche Weise überzeugt. 

Die zentrale Rolle der Nachfolge für einen Menschen  

Johannes 8,12: Als Jesus ein andermal zu ihnen redete, sagte er: Ich bin das 
Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis umhergehen, 
sondern wird das Licht des Lebens haben. 



16 Gefährten des hl. Franziskus, Jahresthema 2023/2024 "Wem folge ich?" 

Hier steht Jesus im Dialog mit den Pharisäern, die ihm vorwerfen, dass er 
über sich selbst Zeugnis ablegt und es deshalb nicht gültig ist. Jesus antwor-
tet auf diese recht logische Kritik, indem er fragt, wie man damals in einem 
Rechtsfall im Allgemeinen mit Zeugen umging.  

Matthäus 16,24: Darauf sagte Jesus zu seinen Jüngern: Wenn einer hinter 
mir hergehen will, verleugne er sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und 
folge mir nach. 

Der Kontext ist, dass die Jünger zu verstehen beginnen, dass Jesus der 
Messias ist, und er erklärt, dass seine Mission darin besteht, nach Jerusalem 
zu gehen und dass er leiden muss. Außerdem unterstreicht Jesus in dem zi-
tierten Vers, dass die Nachfolge Prioritäten erfordert. Im folgenden Vers 26 
lesen wir: Was nützt es einem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, 
dabei aber sein Leben einbüßt? Um welchen Preis kann ein Mensch sein Le-
ben zurückkaufen?  

Matthäus 19,21: Jesus antwortete ihm: Wenn du vollkommen sein willst, geh, 
verkauf deinen Besitz und gib ihn den Armen; und du wirst einen Schatz im 
Himmel haben; und komm, folge mir nach! 

Markus 10,21-22: ähnlich, aber schlage es selbst nach!  

In dieser Geschichte geht es um den jungen, wohlhabenden und fürsorgli-
chen Mann, der Jesus fragte, was er tun müsse, um das ewige Leben zu er-
halten. Außerdem sagt Jesus zu den Jüngern, dass die Anforderungen ei-
gentlich unmöglich sind und in Vers 26 lesen wir: Jesus sah sie an und sagte 
zu ihnen: Für Menschen ist das unmöglich, für Gott aber ist alles möglich. 

Die Geschichte geht weiter mit dem Dialog Jesu mit Petrus und den anderen 
Jüngern, wie wir ihn verstehen.  

Matthäus 19,27-30: Da antwortete Petrus: Siehe, wir haben alles verlassen 
und sind dir nachgefolgt. Was werden wir dafür bekommen? Jesus erwiderte 
ihnen: Amen, ich sage euch: Wenn die Welt neu geschaffen wird und der 
Menschensohn sich auf den Thron der Herrlichkeit setzt, werdet auch ihr, die 
ihr mir nachgefolgt seid, auf zwölf Thronen sitzen und die zwölf Stämme Isra-
els richten. Und jeder, der um meines Namens willen Häuser oder Brüder o-
der Schwestern oder Vater oder Mutter oder Kinder oder Äcker verlassen hat, 
wird dafür das Hundertfache erhalten und das ewige Leben erben. Viele Ers-
te werden Letzte sein und Letzte Erste. 

Markus 10,28-31: sehr ähnlich.  

Kommentar: Dieser Abschnitt beschreibt, was die Frucht der Nachfolge in 
der ewigen Perspektive ist. Was wir uns zu Herzen nehmen können, ist die 
Verheißung des ewigen Lebens.  
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Johannes 21,19-22: Das sagte Jesus, um anzudeuten, durch welchen Tod er 
Gott verherrlichen werde. Nach diesen Worten sagte er zu ihm: Folge mir 
nach! Petrus wandte sich um und sah den Jünger folgen, den Jesus liebte 
und der beim Abendmahl an seiner Brust gelegen und ihm gesagt hatte: Herr, 
wer ist es, der dich ausliefert? Als Petrus diesen sah, sagte er zu Jesus: Herr, 
was wird denn mit ihm? Jesus sagte zu ihm: Wenn ich will, dass er bleibt, bis 
ich komme, was geht das dich an? Du folge mir nach! 

Der Kontext ist das letzte Abendmahl. 

Johannes 13,36: Simon Petrus fragte ihn: Herr, wohin gehst du? Jesus ant-
wortete ihm: Wohin ich gehe, dorthin kannst du mir jetzt nicht folgen. Du wirst 
mir aber später folgen. 

Der Kontext ist, dass Petrus kurz vor der Kreuzigung seine Treue zu Jesus 
bekennt.  

Woran erkennt man wahre Nachfolge?  

Markus 9,38-41: Da sagte Johannes zu ihm: Meister, wir haben gesehen, wie 
jemand in deinem Namen Dämonen austrieb; und wir versuchten, ihn daran 
zu hindern, weil er uns nicht nachfolgt. Jesus erwiderte: Hindert ihn nicht! 
Keiner, der in meinem Namen eine Machttat vollbringt, kann so leicht 
schlecht von mir reden. Denn wer nicht gegen uns ist, der ist für uns. Wer 
euch auch nur einen Becher Wasser zu trinken gibt, weil ihr zu Christus ge-
hört - Amen, ich sage euch: Er wird gewiss nicht um seinen Lohn kommen. 

In diesem Zusammenhang unterrichtet Jesus seine Jünger über eine Reihe 
von Themen. Das war, bevor die Jünger wirklich verstanden, dass er der 
Messias war und dass er den Weg des Leidens gehen würde. Auch in der 
früheren schwedischen Übersetzung wurde "einer, der nicht zu den Jüngern 
gehört", mit "der uns nicht folgt" übersetzt.  

Johannes 10,4-5: Wenn er alle seine Schafe hinausgetrieben hat, geht er 
ihnen voraus und die Schafe folgen ihm; denn sie kennen seine Stimme. Ei-
nem Fremden aber werden sie nicht folgen, sondern sie werden vor ihm flie-
hen, weil sie die Stimme der Fremden nicht kennen. 

Johannes 10,27-28: sehr ähnlich.  

Der Kontext ist, dass Jesus eine größere Gruppe lehrt, an der auch Pharisäer 
beteiligt sind, wenn wir es richtig interpretieren. Es heißt auch, dass die Men-
schen dieses Gleichnis nicht wirklich verstanden haben.  

Johannes 12,26: Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; und wo ich 
bin, dort wird auch mein Diener sein. Wenn einer mir dient, wird der Vater ihn 
ehren. 
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Johannes 13,34-35: Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander! Wie ich 
euch geliebt habe, so sollt auch ihr einander lieben. Daran werden alle er-
kennen, dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr einander liebt. 

Johannes 14,5-6: Thomas sagte zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du 
gehst. Wie können wir dann den Weg kennen? Jesus sagte zu ihm: Ich bin 
der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater außer 
durch mich. 

Der Kontext ist, dass Jesus die Menschen, die ihm am nächsten stehen, ver-
sammelt und von seinem bevorstehenden Tod spricht.  

Den Engeln folgen  

Lukas 1,28-31: Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du Begnade-
te, der Herr ist mit dir. Sie erschrak über die Anrede und überlegte, was die-
ser Gruß zu bedeuten habe. Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, 
Maria; denn du hast bei Gott Gnade gefunden. Siehe, du wirst schwanger 
werden und einen Sohn wirst du gebären; dem sollst du den Namen Jesus 
geben. 

Der Kontext ist, dass Zacharias Frau Elisabeth noch im hohen Alter schwan-
ger geworden ist und in ihrem sechsten Monat der Engel Gabriel zu Maria 
geschickt wird und ihr sagt, dass auch sie schwanger werden wird.  

Apostelgeschichte 12,8: Der Engel aber sagte zu ihm: Gürte dich und zieh 
deine Sandalen an! Er tat es. Und der Engel sagte zu ihm: Wirf deinen Mantel 
um und folge mir! 

Dies ist die Geschichte von Petrus, der von König Herodes gefangen ge-
nommen wurde. Mehrere andere Christen waren inhaftiert worden, und einige 
wurden getötet. In der Nacht, bevor Petrus vor Gericht gestellt werden sollte, 
wurde er von einem Engel besucht, der ihn aus dem Gefängnis befreite und 
ihm zur Flucht verhalf. In der Geschichte wird beschrieben, wie Petrus an-
fangs nicht wirklich verstand, was geschah, und es für eine Erscheinung hielt, 
aber dann verstand er, dass es tatsächlich real war. Und Petrus beschrieb es 
später so, dass es ein Engel des Herrn gewesen sein muss.  

Kommentar: Das Verfassen der Apostelgeschichte wird gewöhnlich Lukas 
zugeschrieben, der eines der Evangelien geschrieben hat. Er war der Arzt 
des Paulus, der ihn auf seinen Reisen begleitete. Er schreibt in einer eher 
bodenständigen Art und Weise und sollte sicherlich auch so gelesen werden. 
Ein gemeinsames Merkmal dieser Geschichten ist, dass nach der anfängli-
chen Ungewissheit ein Seelenfrieden entsteht, der den Empfänger stärkt und 
ihn zur Nachfolge bewegt.  
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Die Ewigkeitsperspektive  

Offenbarung 14,4: (...) Sie folgen dem Lamm, wohin es geht. (...) 

Offenbarung 14,13: Und ich hörte eine Stimme vom Himmel her rufen: 
Schreibe: Selig die Toten, die im Herrn sterben, von jetzt an; ja, spricht der 
Geist, sie sollen ausruhen von ihren Mühen; denn ihre Taten folgen ihnen 
nach. 

Der Kontext dieser Geschichte sind die drei Engel, die das letzte Gericht an-
kündigen.  

Eine kurze Überlegung und einige Fragen zur Diskussion  

Wenn Jesus Jünger beruft, ermutigt er sie einfach, mitzukommen. Diese 
Menschen hatten wahrscheinlich schon von ihm gehört und vielleicht auch 
direkt gehört, wie er lehrte. Es gibt kaum Argumente, wenn Jesus seine Jün-
ger ruft. Wenn Jesus den gebildeten Pharisäern begegnet, wird viel argumen-
tiert, um ihre kritischen Fragen zu beantworten, und es geht viel darum, sie 
zu einem Perspektivwechsel zu bewegen. Schließlich gab es einige Pharisä-
er, die sich Jesus zuwandten, aber wir können nicht feststellen, wo einzelne 
Argumente entscheidend waren.  

Die Begegnung zwischen Jesus und den Jüngern in den Wochen nach der 
Auferstehung ist wichtig. Thomas bat darum, die Hände und die Seite des 
Körpers Jesu zu sehen, und sein Zweifel verwandelte sich in Staunen. Die 
Legende besagt, dass er den christlichen Glauben in Indien verbreitete und in 
der großen Stadt Chenai (früherer Name für Madras) begraben ist.  

Die eigene Bekehrung des gebildeten Paulus geschieht durch die Gegenwart 
Jesu durch den Heiligen Geist. Zuvor hatte er die Anhänger Jesu verfolgt und 
auf diese Weise von seiner Lehre erfahren. Dies führte zu einer besonderen 
Gelegenheit der Buße und Bekehrung, die in der Apostelgeschichte be-
schrieben wird.  

Fragen zur Diskussion:  

1. Bei komplexeren Fragen und Entscheidungen im Leben ist es 
vernünftig, es "eine Weile zu versuchen" und sich erst später zu 
entscheiden, sich zu etwas zu verpflichten oder etwas zu versprechen. 
Nennt einige Beispiele für solche Situationen, in denen Argumente nicht 
ausreichen.  

2. Jesus hat sich bemüht, mit den Pharisäern zu streiten, wie wir an 
mehreren Stellen in den Evangelien lesen können. Nennt Beispiele aus 
dem täglichen Leben, wo ein Streit das Verständnis füreinander öffnet 
und verbessert und zu einer Veränderung führt, und wo er das nicht tut.  
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3. Wie gut stärken sich die Person und das Argument gegenseitig, wenn 
wir unsere Meinung ändern oder wichtige Entscheidungen im Leben 
treffen? Wann ist es wichtig, diese beiden Aspekte zu trennen?  

4. Was ist bei der Frage der Umkehr und der Nachfolge Jesu ähnlich wie 
bei anderen Fragen, und was ist anders?  

5 Der heilige Franziskus - wie inspiriert er uns?  

Wenn wir beschreiben, wer wir - die Gefährten des heiligen Franziskus - sind, 
schreiben wir über unsere Pilgerreisen: "(...) wir versuchen im Geist von 
Franz von Assisi und der heiligen Claire zu leben (...)" und wir schreiben 
auch, dass während unserer Wanderung: 

"(...) jeder von uns eingeladen ist, in franziskanischer Einfachheit zu leben."8  

Wir beschreiben auch die Gedanken der Gründer unserer Bewegung, Joseph 
Folliet und René Beaugey aus Frankreich und Franz Stock aus Deutschland. 
In einem Faltblatt aus dem schwedischen Zweig der Gefährten des heiligen 
Franziskus, heißt es: "Sie [d. h. die Gründergruppe (unser Kommentar)] sa-
hen in Franziskus den Diener des Herrn, der am deutlichsten in die Fußstap-
fen Christi getreten ist und uns einen Weg für unser Leben gezeigt hat." (In 
Schwedisch: "Man såg Franciskus som den Herrens tjänare som tydligast 
gick i Kristi fotspår och visade oss en väg för våra liv.")9  

Aus diesen und ähnlichen Schriften über unsere Bewegung verstehen wir, 
dass die Nachfolge des heiligen Franziskus letztendlich Jesus Christus zu 
folgen bedeutet. Dies ist eine interessante und ernsthafte Herausforderung 
und sollte ein Thema für eine Auslegung sein. Auf welche Weise folgte der 
heilige Franziskus Christus? Auf welche Weise sind Einzelne und Bewegun-
gen Franziskus gefolgt, und wie ist dies verbunden mit der Nachfolge Christi? 
Es gibt viel Literatur über den heiligen Franziskus, die seine Lebensweise 
und seine Predigten beschreibt. Wir können über einige der Grundsätze, die 
ihn auf seinem Weg der Nachfolge Christi geleitet haben, sicher sein. Es ist 
klar, dass Franziskus so weit wie möglich in die Fußstapfen Christi treten und 
ihn nachahmen wollte. Dort, in dieser Nachfolge, sind einige besondere Ei-
genschaften zu erkennen, wie Armut, Gehorsam, Feindesliebe, Liebe und 
Sorge für die Schöpfung, Nächstenliebe und Demut. Jede dieser Tugenden 
kann natürlich in verschiedenen Kontexten unterschiedlich interpretiert wer-

                                      
8
  Aus der englischen Version der Website Pilgrims of Saint Francis. 

https://pellegrinifrancesco.eu/en/who-are-we/ Zugriff am 4. Januar 2023. 

9
  Entnommen aus einer Broschüre des schwedischen Zweigs der Gefährten des heiligen Fran-

ziskus (Franciskanska Pilgrimsrörelsen). 

https://pellegrinifrancesco.eu/en/who-are-we/
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den. Sicherlich müssen wir vorsichtig sein, wenn wir versuchen zu verstehen, 
was diese Ausdrücke bedeuten und was wir heute verstehen und anwenden 
können.  

In den Jahren nach seinem Tod haben die Anhänger des heiligen Franziskus 
verschiedene Teile seiner Lehre hervorgehoben. In der Neuzeit wurde seine 
große Liebe zur Schöpfung aufgegriffen und inspirierte sowohl christliche wie 
auch eher säkulare Personen und Bewegungen. Papst Franziskus ist durch 
den Heiligen eindeutig inspiriert worden. Am Anfang seiner Enzyklika "Lauda-
to Si'"10 bezieht sich der Papst auf den wohl bekannten "Sonnengesang", der 
wie folgt beginnt: 

"Gelobt seist Du, mein Herr, für unsere Mutter Erde, die uns erhält und lenkt 
und vielfältige Früchte hervorbringt mit bunten Blumen und Kräutern."  

Papst Franziskus nahm den Namen des Heiligen für "(...) Führung und Inspi-
ration (...)"11  

Ebenso hat der heilige Franziskus Millionen von Menschen als Vorbild dafür 
inspiriert, was es heißt, Christus zu folgen. Es gibt jedoch Eigenschaften, die 
zumindest heutzutage für die meisten Menschen schwer zu verstehen und zu 
befolgen sind, zum Beispiel die Tatsache, dass Franziskus ein extremes, as-
ketisches Leben führte. Dies führte zu schweren gesundheitlichen Problemen 
und wir haben Schwierigkeiten, zu verstehen, wie dies eine vorteilhafte Art 
der Nachfolge Christi sein kann.  

Aber es gibt noch viele andere Züge in der Art und Weise, wie Franziskus 
Christus folgte, die uns inspirieren können. Im Folgenden werden wir ein we-
nig darauf eingehen, wie wir Franziskus heute nachfolgen können. Wir wäh-
len zwei der bekannten Tugenden aus, die für ihn wichtig waren. Die erste ist 
die Armut und die zweite die Liebe und Sorge für die Schöpfung.  

Armut  

Was bedeutet es heute, in Armut zu leben? Wir müssen hier vorsichtig sein 
und betonen, dass es sich, wenn wir von Armut sprechen, um ein relatives 
Maß handelt. Viele von uns, auch wenn wir im "reichen Teil der Welt" leben, 
leben nicht im Wohlstand. Armut ist nicht etwas, das man jemandem auf-
zwingen kann. Ein Leben in Armut an sich ist normalerweise keine gute Sa-
che. Aber viele von uns können sich überlegen, wie sie in Einfachheit leben 
können. Das kann etwas so Einfaches bedeuten wie weniger Dinge um uns 
herum zu haben oder weniger Geld für Aktivitäten auszugeben, die teuer 

                                      
10

  Enzyklika Laudato Si' des heiligen Vaters Papst Franziskus Über die Sorge für unser gemein-

sames Haus https://www.laudatosi.org/the-letter/ heruntergeladen 2022-12-05. 

11
  Enzyklika Laudato Si' des heiligen Vaters Papst Franziskus Über die Sorge für unser gemein-

sames Haus (10). 

https://www.laudatosi.org/the-letter/
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sind. Aber hier möchten wir an das anknüpfen, was wir vorher darüber ge-
schrieben haben, wie wir Zeit verbringen, zum Beispiel indem wir verschiede-
nen Influenzern in den sozialen Medien folgen. Vielleicht können wir hier eine 
Form von "Askese" und Einfachheit bei der Aufnahme von Informationen und 
verschiedenen visuellen oder akustischen Reizen finden.  

Franziskus auf diesem Weg der Einfachheit zu folgen, könnte ein Protest ge-
gen die "normale" Lebensweise sein, bei der jeden Tag Stunden dem Medi-
enkonsum gewidmet werden, die stattdessen für andere Zwecke genutzt 
werden könnten (Stille, Zusammensein mit Freunden, Spaziergang im Wald, 
Gebet, ein Telefonat oder ein Besuch bei einem Freund, der sich einsam 
fühlt...). Es gibt heute so viele einsame Menschen in der Gesellschaft.12  

Die Bewahrung der Schöpfung  

Um 1970, als das Bewusstsein für die vom Menschen verursachte Umwelt-
zerstörung wuchs, entdeckten viele Menschen den heiligen Franziskus und 
seine herzliche Beziehung zur Schöpfung - zur gesamten Natur. Manchmal 
wurde behauptet, dass Franziskus in gewisser Weise eine ähnliche Perspek-
tive hatte, wie die heutige ökologische Sichtweise. Aber im Vergleich zu den 
zeitgenössischen Ansichten hatte Franziskus eine breitere Perspektive, da er 
die Schöpfung im Licht seines Glaubens an Gott sah. Der Schriftsteller War-
ren G. Hansen, Chicago, schreibt 1971:  

"Franziskus nahm einen inneren und höheren Zusammenhang in der Schöp-
fung wahr, eine Wahrnehmung, die über die Sicht der Ökologen hinausgeht. 
Franziskus spürte, dass alles Geschaffene von Gott kommt und, wie er 
selbst, von Gott abhängig ist. In dieser Sichtweise sind alle geschaffenen 
Dinge Mitglieder der großen Familie Gottes. Deshalb ist es nach Franziskus 
eine Pflicht für die gesamte Schöpfung, Gott zu loben, jede Geschöpf auf sei-
ne eigene Weise. Es ist wichtig zu betonen, dass wir Menschen Teil der 
Schöpfung sind, nicht nur in der Weise, wie uns der Ökologe beschreibt, son-
dern auch in der Weise, die Franziskus meinte.  

Der heilige Franziskus versuchte, die Ehrfurcht vor allem Geschaffenen über 
die totale Beherrschung der Schöpfung durch den Menschen zu stellen."13 

Die Anerkennung des heiligen Franziskus als Vorbild für viele Menschen, die 
in der Umweltbewegung aktiv sind, wurde unterstützt, als Franziskus 1979 

                                      
12

  Die in diesem Teil geäußerten Gedanken wurden von dem schwedischen Theologen Patrik 

Hagman in seinem Buch "Skapad skapare" (Geschaffener Schöpfer), Spricka förlag, 2021, in-
spiriert. 

13
  Das (von uns übersetzte) Zitat ist einem schwedischen Buch entnommen, Bengt Ingmar Kihl-

ström, "Franciskanska perspektiv". Die Originalquelle findet sich in Warren G Hansen, St. Fran-
cis of Assisi, Patron of the environment, Franciscan Herald Press; First Edition, 1971. 
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von Papst Johannes Paul II. zum himmlischen Patron des Umweltschutzes 
ernannt wurde. Später schrieb Jan J. Boersema, ein Gelehrter auf dem Ge-
biet der Umweltwissenschaft und -philosophie, einen umfassenden Text über 
das, was wir über die Sicht des heiligen Franziskus auf die Natur wissen. Au-
ßerdem analysierte er die Gründe für die Ernennung von Franziskus als 
Schutzpatron der Umweltschützer. Ein wichtiger Aspekt und eine Quelle der 
Inspiration, so Boersema, ist die Tugend des Franziskus, in materieller Ein-
fachheit zu leben.14  

Im gleichen Geist schreibt Papst Franziskus, dass Franziskus "(...) uns hilft 
zu sehen, dass eine integrale Ökologie Offenheit für Kategorien erfordert, die 
über die Sprache der Mathematik und der Biologie hinausgehen und uns zum 
Herzen dessen führen, was es heißt, Mensch zu sein". Der Papst schreibt 
weiter, dass für Franziskus "(...) jedes Geschöpf eine Schwester war, die mit 
ihm durch Bande der Zuneigung verbunden war."15  

Vielleicht könnte dies ein Ausgangspunkt sein, um dem heiligen Franziskus in 
seiner Art zu folgen, in Solidarität und Ehrfurcht vor der ganzen Schöpfung zu 
leben. Dies würde eine Abkehr von vielen der gegenwärtigen Formen der 
Dominanz über die Natur hin zu einer demütigeren Sichtweise unseres Plat-
zes in der Schöpfung bedeuten. Wenn wir, inspiriert durch den heiligen Fran-
ziskus, unsere Verbundenheit mit allen Geschöpfen entdecken, können wir 
ermutigt werden, das zu tun, was uns möglich ist, um unsere Mitgeschöpfe 
vor dem Aussterben zu bewahren. Und wir können versuchen, nicht weiter zu 
den Umweltschäden beizutragen, die unsere menschlichen Schwestern und 
Brüder dazu zwingen, Klimaflüchtlinge zu werden.  

In diesem Abschnitt haben wir zwei Wege hervorgehoben, auf denen der hei-
lige Franziskus uns heute inspirieren kann. Jeder dieser Wege ist es wert, 
befolgt zu werden, aber wir haben auch gesehen, dass diese Tugenden sich 
gegenseitig unterstützen. Unsere Liebe und Sorge für die Schöpfung kann 
uns dazu inspirieren, in materieller Einfachheit zu leben. Außerdem ist ein 
Leben in Einfachheit, neben anderen guten Dingen, gut für die Umwelt.  

                                      
14

  Jan J. Boersema, "Warum ist Franz von Assisi der Schutzpatron der Umweltschützer?", Wis-

senschaft und christlicher Glaube, Band 14, Nr. 1 (2002). 

15
  Enzyklika Laudato Si' des heiligen Vaters Papst Franziskus Über die Sorge für unser gemein-

sames Haus (11). 
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6 Historische Personen mit vielen Anhängern,  
die die Ideale des heiligen Franziskus widerspiegeln  

Wir sind der Meinung, dass das Lesen über das Leben anderer Menschen zu 
einem besseren Verständnis von Lebensentscheidungen führt und als Inspi-
ration für unser eigenes Leben von großem Wert sein kann. Hier führen wir 
eine Gruppe von bekannten Menschen auf, die einige der Ideale des heiligen 
Franziskus verkörpern. Es gibt eine Menge schriftliches Material über diese 
Menschen, und in den Hinweisen geben wir einige Anhaltspunkte. In ihren 
Geschichten geht es mehr um die Ehrfurcht vor dem Nächsten, verbunden 
mit einem einfachen Leben und der Sorge für die Schöpfung, als um die di-
rekte Nachfolge des heiligen Franziskus. Sie erfinden gewissermaßen die Er-
fahrung des heiligen Franziskus neu, und im Alter zeigen sie Ähnlichkeit mit 
dem heiligen Franziskus.  

Die ersten vier Personen sind international bekannt und werden von vielen 
als zeitgenössische Nachfolger des heiligen Franziskus angesehen. Ihr Le-
ben und ihre Arbeit werden in einem kleinen schwedischen Büchlein be-
schrieben, das zum 800. Jahrestag der Geburt des heiligen Franziskus veröf-
fentlicht wurde.16  

Friedrich von Bodelschwingh (1831-1910) 

Er arbeitete unter den Armen und Kranken und erkannte die Bedeutung von 
täglicher Aktivität und Arbeit. Er engagierte sich besonders für Menschen, die 
an Epilepsie litten. Er gründete und leitete die Bethel-Gemeinde. In späteren 
Jahren wurde er Mitglied des Deutschen Bundestages und konnte seine 
Ideen und Erfahrungen verbreiten.  

Wilson Carlile (1847-1942) 

Nach dem wirtschaftlichen Zusammenbruch seines Textilunternehmens wur-
de er ein überzeugter Christ. Später gründete und leitete er die Church Army 
in England. Er und seine Anhänger waren bekannt für ihre große Geduld mit 
den Menschen auf der Straße, die sie anfangs ablehnten und verspotteten, 
später aber zum christlichen Glauben übertraten.  

                                      
16

  In dem schwedischen Buch "De gav sig själva" (dt.: "Sie gaben sich selbst") porträtiert der 

schwedische Pfarrer Herman Schlyter in Malmö den heiligen Franziskus und die vier hier aufge-
führten Personen. Er beherbergte Albert Schweizer und Mutter Theresa selbst, als diese Malmö 
und Schweden besuchten. Das Buch wurde 1982 von SkeabVerbum gedruckt und ist vergriffen, 
kann aber in Bibliotheken gefunden werden.  
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Albert Schweitzer (1875-1965) 

Er arbeitete unter der afrikanischen Bevölkerung in der Nähe des Äquators 
und verband medizinische Hilfe mit Missionsarbeit. Sein Stützpunkt war in 
Lambarene. Er war auch ein bekannter Organist und ein Experte für die Mu-
sik von Bach. Zusammen mit seinem Freund Albert Einstein versuchte er, 
das Wettrüsten mit Atomwaffen zu stoppen. Er erhielt 1954 den Friedensno-
belpreis.  

Mutter Theresa (1910-1997) 

Sie arbeitete unter den Armen und Kranken in Kalkutta in Indien. Sie gründe-
te ein Kloster und adaptierte die Regeln der Franziskanerinnenklöster. Ihre 
Arbeit wird fortgesetzt und ist international geworden. Es gibt 4500 Nonnen in 
133 Ländern. Im Jahr 1979 erhielt sie den Friedensnobelpreis.  

Zwei Personen, die bei der Gründung und in der Anfangszeit unserer Bewe-
gung eine zentrale Rolle gespielt haben, sind Joseph Folliet und Franz Stock. 
Unsere Bewegung wurde 1927 in Frankreich gegründet und etwa 20 Perso-
nen versammelten sich zur ersten Pilgerfahrt.  

Joseph Folliet (1902-1973) 

Er arbeitete als Professor für Sozialwissenschaften in Lyon und wurde später 
Priester. Soziale Fragen interessierten ihn und er versuchte, die Kluft zwi-
schen Menschen unterschiedlicher Herkunft zu überbrücken. Als Laie wurde 
er 1962 von Papst Johannes XXIII. zur Teilnahme am II. Vatikanischen Konzil 
berufen.  

Franz Stock (1904-1948) 

Während des Zweiten Weltkriegs arbeitete er mit Kriegsgefangenen. Sowohl 
vor als auch nach dem Krieg setzte er sich für die Förderung der Freund-
schaft zwischen jungen Franzosen und Deutschen ein. Papst Johannes Paul 
II. erwähnte bei seinem Besuch in Deutschland 1981 seinen Namen zusam-
men mit den Namen großer Heiliger der deutschen Geschichte.  

Schließlich vier international sehr bekannte Persönlichkeiten, die sich für 
Frieden und Bürgerrechte eingesetzt haben. Wir denken, dass sie auch et-
was von den Idealen des heiligen Franziskus widerspiegeln, auf die wir uns 
konzentrieren: Einfachheit und Bewahrung der Schöpfung.  

Dag Hammarskjöld (1905-1961) 

Generalsekretär der UN 1953-61. Er war an der Reform und Stärkung der 
UNO beteiligt und führte die UN-Friedenstruppen ein. In späteren Jahren war 
er persönlich an den Friedensverhandlungen in mehreren internationalen Kri-
sen beteiligt. Er starb bei einem Flugzeugabsturz während der Friedensver-
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handlungen im Kongo-Konflikt. Sein prägnantes und poetisches privates Ta-
gebuch "Vägmärken" (dt.: "Wegmarken") wurde einige Jahre nach seinem 
Tod veröffentlicht und kann immer noch gekauft werden. In Schweden war er 
im Vorstand des schwedischen Fremdenverkehrsverbandes (STF) tätig, der 
sich für Wanderungen in den schwedischen Alpen und in der Natur im gan-
zen Land einsetzt und in einfachen Hütten lebt.17 1961 erhielt er posthum den 
Friedensnobelpreis.  

Mahatma Ghandi (1869-1948) 

Ein indischer Rechtsanwalt, der nach 21 Jahren in Südafrika 1915 nach Indi-
en zurückkehrte und gewaltfreie Kampagnen für die Bürgerrechte organisier-
te. Er lebte ein einfaches, asketisches Leben und er und seine Ideen wurden 
in Indien weit verbreitet. Im Jahr 1947 wurde Indien unabhängig. Anfang 1948 
wurde er von einem indischen Extremisten ermordet. Er wurde mehrmals für 
den Friedensnobelpreis nominiert. Stattdessen entschied sich das Komitee in 
diesem Jahr dafür, niemandem den Preis zu verleihen.18  

Nelson Mandela (1918-2013) 

Nach seiner Ausbildung und Tätigkeit als Rechtsanwalt engagierte er sich 
schon früh in der Anti-Apartheid-Bewegung in Südafrika. Nach 27 Jahren im 
Gefängnis kehrte er zurück und schaffte es in Zusammenarbeit mit Präsident 
de Klerk, die Apartheid zu beenden und dem Land eine neue Verfassung zu 
geben. Nelson Mandela wurde daraufhin Präsident. Das Land stand mehr-
mals kurz vor einem Bürgerkrieg, der jedoch verhindert werden konnte, und 
Mandela und de Klerk erhielten 1993 gemeinsam den Friedensnobelpreis.  

Desmond Tutu (1931-2021) 

Priester und später Bischof der anglikanischen Kirche in Johannesburg in 
Südafrika. Er war an der Anti-Apartheid-Bewegung beteiligt und betonte die 
Bedeutung der Gewaltlosigkeit in der Protestarbeit. Die wichtige "Wahrheits- 
und Versöhnungskommission" wurde von der neuen Regierung eingesetzt, 
und Desmond Tutu wurde zum Vorsitzenden ernannt.19 Er wurde 1984 mit 
dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet.  

Biografische Informationen über diese Personen erhalten Sie im Internet un-
ter:  

                                      
17

  Dag Hammarskjöld http://dhbackakra.se/en/home Abgerufen am 23. Januar 2023. 

18
  https://www.nobelprize.org/prizes/themes/mahatma-gandhi-the-missing-laureate/  

Abgerufen am 23. Januar 2023. 

19
  https://www.sahistory.org.za/article/tutu-and-his-role-truth-reconciliation-commission  

Abgerufen am 23. Januar 2023. 

http://dhbackakra.se/en/home
https://www.nobelprize.org/prizes/themes/mahatma-gandhi-the-missing-laureate/
https://www.sahistory.org.za/article/tutu-and-his-role-truth-reconciliation-commission
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• Britannica - https://www.britannica.com/  

• Wikipedia - https://en.wikipedia.org/  

• Nobelpreis - https://www.nobelprize.org/  

Für einige wenige Personen haben wir zusätzliche Informationen in den An-
merkungen hinzugefügt.  

7 Schlussbemerkungen  

Unser Ziel für dieses Dokument war es, über einige Aspekte des Konzepts 
"Nachfolge" nachzudenken, und zwar aus der Perspektive der Gefährten des 
heiligen Franziskus. Es war eine interessante, aber schwierige Aufgabe, und 
es gibt viele Aspekte, die wir nicht abdecken konnten. Wir hoffen jedoch, 
dass dieser Text für diejenigen von Nutzen sein kann, die unsere Ideen wei-
terentwickeln und verfeinern werden. Wir denken dabei an die Organisatoren 
des internationalen Kapitels, der nationalen Kapitel und Seminare und an die 
Gruppe, die die Aktivitäten für die internationale Pilgerfahrt vorbereiten wird. 
Wir würden uns freuen, wenn der Text zu weiteren Studien und Diskussionen 
unter Einzelpersonen und Gruppen anregen kann.  

Schließlich möchten die Autoren Ann-Sofi Danielsson und Birgitta Jansson 
für ihre Kommentare und Korrekturen des Textes danken.  
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